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Da-Sein

In meinem Garten steht eine 

Eiche. 

Alt, verwurzelt, weit ausla-

dend. Jeden Morgen schaue ich 

sie an – oft mit einer Tasse 

Kaffee in der Hand und einem 

leisen Staunen im Herzen: Wie 

schön du bist. 

Diese Eiche sagt nichts. Sie tut 

nichts. Und doch geschieht et-

was in mir, wenn ich sie be-

trachte. 

Sie ist einfach da – und das ge-

nügt. Sie verändert meine 

Stimmung, meinen Blick, mei-

nen Tag. 

Die Eiche bietet Schutz für Vö-

gel, Nahrung für Eichhörn-

chen, ein Zuhause für allerlei 

Krabbelwesen. 

Und mir schenkt sie Frieden. 

Ein Lächeln. Leichtigkeit. 

Ich gehe beschwingter durch 

den Tag, weil sie da ist. Ohne 

etwas zu tun – einfach durch 

ihr Dasein. 

Und da frage ich mich: 

Wenn ein Baum das kann – wie 

viel mehr vermögen dann wir 

Menschen? 

Ein freundlicher Blick. Ein 

echtes Zuhören. Ein Lächeln. 

Ein stilles Dasein nebeneinan-

der. 

Wir können wie diese Eiche 

sein – Orte des Lebens, des 

Trostes, der Freude. 

Der Sommer lädt uns dazu ein: 

Nicht nur zu wachsen, sondern 

auch zu ruhen. 

Nicht nur zu schaffen, sondern 

auch zu empfangen. 

Und dabei zu entdecken, dass 

unser Leben – so wie es ist – 

zum Segen werden kann. 

Denn Gott wirkt durch unser 

Da-Sein. 

Durch stille Gesten. Durch 

warme Nähe. 

Durch unser Menschsein in all 

seiner Schönheit. 

Ich wünsche dir einen Sommer 

voller solcher "Eichenmo-

mente": 

Still, lebendig, verwurzelt und 

voll leuchtender Hoffnung. 

Amen. 

Ihr/Euer  

Diakon Ferdinand Hermann 
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Klausur des neuen Kirchenvorstandes 

Vom 21. bis 23. März war der 

neue Kirchenvorstand auf 

Klausur in Altötting. 

In der netten Atmosphäre des 

Caritas-Gästehauses St. Elisa-

beth haben wir das Wochen-

ende dazu genutzt, um einan-

der näher kennen zu lernen und 

uns über die Gemeinde und un-

sere Arbeit auszutauschen.

Wir haben dabei unser je per-

sönliches Bild das wir von Kir-

che und Gemeinde haben, re-

flektiert und uns darüber aus-

getauscht. Außerdem haben 

wir in einer kleinen Sozial-

raumanalyse unsere Kirchen-

gemeinde und ihr Lebensum-

feld genauer unter die Lupe ge-

nommen.   

Abschlussbild vor dem Gästehaus 
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Schutzkonzept zur sexualisierten Gewalt vor der Vollendung 

Persönliche Nähe ist ein We-

sensausdruck kirchlicher Ar-

beit und der christlichen Ge-

meinschaft! 

Aber wo Menschen miteinan-

der leben, passieren Fehler. So 

ist es eine traurige Tatsache, 

dass auch in der Kirche sexua-

lisierte Gewalt ausgeübt wurde 

und wird.  

Dies führt uns in unserer ge-

meindlichen Arbeit dazu, dass 

wir die naturgemäß entste-

hende Nähe immer wieder ge-

nau reflektieren. Daher erar-

beiten wir derzeit ein Schutz-

konzept, das helfen soll, sexu-

alisierte Gewalt zu verhindern, 

gegebenenfalls aufzudecken 

und der Ahndung zuzuführen.  

Unser Schutzkonzept wird im 

Herbst fertiggestellt sein und 

zur Genehmigung an die Lan-

deskirche eingereicht werden.  

Die haupt- und ehrenamtlich 

Mitarbeitenden haben bereits 

an einer Basisschulung teilge-

nommen oder werden dies in 

naher Zukunft tun. Damit soll 

über das Schutzkonzept hinaus 

eine Sensibilisierung für das 

Thema sexualisierte Gewalt in 

die Gemeindearbeit eingetra-

gen werden.  

Ein Verhaltenskodex, dem alle 

Mitarbeitenden verpflichten 

werden und der auch im 

Schutzkonzept veröffentlicht 

wird, beinhaltet folgende 

Punkte: 

1. Ich trage dazu bei, ein siche-

res und ermutigendes Umfeld 

für mir anvertraute Menschen, 

zu schaffen und / oder zu erhal-

ten. Diese Haltung pflege ich 

auch im Umgang mit Kol-

leg*innen, mir zugeordneten 

Mitarbeitenden und Vorgesetz-

ten. 

2. Ich trage dazu bei, dass 

durch meine Tätigkeit keine se-

xualisierte Gewalt und andere 

Formen von Gewalt möglich 

werden. 

3.Ich bemühe mich, die indivi-

duellen Grenzempfindungen 

der Menschen um mich herum 

wahrzunehmen und zu respek-

tieren. 
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4. Ich bin mir meiner besonde-

ren Verantwortung als Mitar-

beiter*in bewusst, pflege einen 

verantwortungsvollen Umgang 

in Bezug auf Nähe und Distanz 

und missbrauche meine Rolle 

nicht. 

5. Ich beachte das Abstands- 

und Abstinenzgebot und nutze 

meine Funktion nicht für sexu-

elle Kontakte zu mir anvertrau-

ten Menschen. 

6. Meine Kommunikation ist 

respektvoll und wertschätzend, 

sowohl im direkten Gespräch 

als auch in der Kommunikation 

im digitalen Raum. 

7. Ich beziehe gegen sexisti-

sches, diskriminierendes, ras-

sistisches und gewalttätiges 

verbales und nonverbales Ver-

halten aktiv Stellung. 

8. Wenn ich bei meiner Tätig-

keit eine Grenzüberschreitung 

bemerke oder von ihr erfahre, 

wende ich mich an eine der An-

sprechpersonen oder an Fach-

beratungsstellen und lasse 

mich beraten. 

9. Ich vermeide jedes unange-

messene Verhalten gegenüber 

anderen und bin ansprechbar, 

wenn anderen an meinem 

Verhalten etwas Unangemes-

senes auffällt. 

10. Ich verpflichte mich, in 

meinem Aufgabengebiet ver-

bindliche und konkrete Schutz-

absprachen mit den anderen 

Mitarbeitenden zu treffen und 

einzuhalten. 

11. Ich werde entsprechend 

dem Interventionsplan der Kir-

chengemeinde Bad Reichen-

hall vorgehen, wenn ich sexu-

elle Übergriffe oder strafrecht-

lich relevante sexualisierte Ge-

walt wahrnehme. 

12. Falls ich im Laufe meiner 

Tätigkeit Kenntnis von straf-

rechtlichen Ermittlungen ge-

gen mich wegen sexualisierter 

Gewalt erlange, informiere ich 

hierüber umgehend meine Vor-

gesetzten. 

Wir wollen sicherstellen, dass 

alle Menschen bei uns in Si-

cherheit und Geborgenheit Ge-

meinschaft erfahren können. 

Dazu wird uns die bewusste 

Auseinandersetzung mit die-

sem schwierigen Thema hel-

fen.
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Konfirmation am 17. und 18. Mai

In einem bunten Konfirmati-

onsgottesdienst wurden heuer 

26 Jugendliche eingesegnet.  
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Eindrücke aus der Konfizeit  

 

 

 

 

9 Monate lang haben sich 45 

Jugendliche aus den beiden 

Kirchengemeinden Poing und 

Markt Schwaben zusammen 

mit erst 2, dann 3, dann 4 

Hauptamtlichen und einem 

15köpfigen Ehrenamtlichen-

team auf ihr "JA!" zu Gott vor-

bereitet. Es wurde viel gelacht, 

gespielt, kreiert, gesungen, 

auch mal geweint, gegessen, 

getanzt und viele spannende 

Momente erlebt.  
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Balance 

 

 

 

 

Gruppenfoto von der Freizeit zusammen mit den Konfis und Teamern Poing 
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30 Jahre Orchester in der Kirchengemeinde 

Seit nunmehr 30 Jahren musi-

ziert in unseren Gemeinden 

Markt Schwaben und Poing 

das Kammerorchester bei ver-

schiedenen Anlässen wie Got-

tesdiensten, Advents- bzw. 

Weihnachtskonzerten oder be-

sonderen Gelegenheiten. Das 

Repertoire ist weitumfassend 

von Barock über Klassik bis 

Moderne. Highlights waren 

u.a. Weihnachtsoratorium von 

Saint Saens, “A Mass for 

Peace” von K. Jenkins oder L. 

v. Beethoven, Chorfantasie. 

Die 14-tägigen Proben (frei-

tags von 20:00 - 22:00) bieten 

neben dem Erarbeiten von Mu-

sikstücken auch Gelegenheit 

zum anschließenden gemütli-

chen Beisammensein. 

Im Laufe der langen Jahre des 

Bestehens gab und gibt es im-

mer wieder Änderungen in der 

Zusammensetzung der Musi-

ker, so dass wir stark interes-

siert sind an spielfreudigen 

Menschen, die mit ihrem Kön-

nen unser Ensemble bereichern 

wollen. Z.Zt. suchen wir vor-

rangig Verstärkung bei Strei-

chern (Violine & Cello), aber 

auch andere Streich- oder Blas-

instrumente sind willkommen.  

Interessenten dürfen sich gerne 

bei einer unseren Freitagspro-

ben oder über unsere musikali-

sche Leiterin, Frau Iwainski 

(08122-40347) informieren.  
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Viele ökumenische Veranstaltungen und Gottesdienste zeugen 

von einer lebendigen Ökumene in Markt Schwaben 

Am Muttertags-

sonntag haben 

wir zusammen 

mit dem Pfarr-

verband Anzing-Forstinning 

einen sehr schönen ökumeni-

schen Gottesdienst im Bier-

garten St. Hubertus gefeiert.  

Mitten im Ebersberger Forst 

lag das Thema „Gottes gute 

Schöpfung“ gewissermaßen 

auf der Hand. Der Posaunen-

chor Markt Schwaben-Poing 

führte die Gemeinde musika-

lisch. 

 

Am Donnerstag, den 15. Mai 

war unser Kirchenvorstand 

vom Pfarrgemeinderat Sankt 

Margaret zu einer gemeinsa-

men Sitzung geladen. In sehr 

netter Runde lernte man sich 

näher kennen und tauschte sich 

über die Ökumene aus. Herzli-

chen Dank für die Einladung 

und liebevolle Aufnahme! 

Am 1. Juni wurde in einem 

ökumenischen Gottesdienst 

das Flüchtlingskreuz auf dem 

Markt Schwabener Friedhof 

wieder eingeweiht. Das Kreuz, 

das an die Opfer der Vertrei-

bung nach dem 2. Weltkrieg 

erinnerte, war in die Jahre ge-

kommen und musste ersetzt 

werden.  

Am 29. Juni wird das neunzig-

jährige Bestehen des BRK-

Ortsverbandes von Markt 

Schwaben in einem ökumeni-

schen Gottesdienst auf dem 

Schlossplatz gewürdigt.  

Wir freuen uns über die leben-

dige Ökumene vor Ort und für 

unsere katholi-

schen Geschwis-

ter an ihrem 

neuen Papst Leo 

XIV!  

Pfarrer Waldherr und Neeb beim 
Schlusssegen. 
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Gottesdienstplan  

Bitte beachten Sie, dass Gottesdienstzeiten auch außerhalb der Fe-

rien gelegentlich von der Norm abweichen können.  

So 01.06. 10:30 
ök GD zur Einweihung des neuen  

Vertriebenenkreuzes auf dem Friedhof 

Mi 4.6. 19:07 7nach7 - Impuls am Abend 

So 08.06 10:00 GD am Pfingstsonntag mit AM 

Mo 09.06. 10:30 EL nach PO zum ök GD 

So 15.06. 09:30 
GD in Markt Schwaben (11.00 Uhr 

Poing) 

Mi 18.6. 10:30 GD im SH Finsing 

So 22.06. 10:00 Gottesdienst 

 11.15 KLKiGo - Philippuskirche 

Fr 27.6. 16.30 GD im SH AWO Markt Schwaben 

So 29.06. 10:30 ök GD BRK 90 Jahre, Schlossgarten 

Mi 2.7. 19:07 7nach7 - Impuls am Abend 

So 06.07. 10:00 Partnerschafts-GD mit AM und KC 

So 13.07. 10:00 GD - anschließend Taufen 

So 20.07. 
10:00 Gottesdienst 

11.15 KlKiGo - PK 

So 27.07. 10:00 Gottesdienst 

So 03.08. 09:30 GD mit AM 

So 10.08. 09:30 Gottesdienst 

Mi 13.8. 10:30 GD im SH Finsing 

So 17.08. 09:30 Gottesdienst 

So 24.08 09:30 Gottesdienst 

So 31.08. 09:30 Gottesdienst 
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Mi 3.9. 19:07 7nach7 - Impuls am Abend 

So 07.09. 09:30 GD mit AM 

So 14.09. 09:30 Gottesdienst 

So 21.09. 10:00 Gottesdienst 

So 28.09. 
10:00 Gottesdienst 

11.15 KlKiGo - PK 

Legende 

AM Abendmahl KlKiGo Kleinkindergottesdienst 

KC Kirch-Café KiGo Kindergottesdienst 

PO Poing GF Gemeindefest 

EL Einladung nach GD Gottesdienst 

PC Posaunenchor ök ökumenisch 

SH Seniorenheim PK Philippuskirche 
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Wir mussten letzten Abschied nehmen von: 

Walter Günther 90 

Liesel Küchler 98 

Ursula Angermaier 97 

Elfriede Holzner 96 

Dietlind von Widekind 82 

Rudolf Albig 80 

   

 

 

 

 

Getauft wurden: 

Melanie Kinzner 

Luis Spengler 

Julian Baumann 

Jakob Eikenkötter 

Helena Sophie Schubert 

Sophie Lorenz 

Max Schuster 

Gabriel Narkevicius 

  

 

 

Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn 

gab, dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern 

das ewige Leben haben.   (Johannes 3,16) 

Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht, denn 

solchen gehört das Reich Gottes. (Markus 10,14) 
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Geburtstage im Juli  

1 Herta Held 84 

1 Karl Nothdurft 77 

2 Volker Burgard 78 

3 Marion Heers 73 

 

 
Geburtstage im Juni   

2 Barbara Deller 84 

2 Peter Pahlke 81 

3 Werner Engelbrecht 75 

3 Rosmarie Hennig 78 

5 Alfred Pfeifer 77 

8 Anke Hönig 81 

9 Brigitte Trinkaus 78 

11 Barbara Dunkel 84 

11 Marion Ostermaier 74 

13 Renate Knopff 77 

14 Waltraud Stückle-Mayrhofer 70 

15 Renate Wagner 84 

16 Gertrud Buchner 85 

16 Erhart Karisch 95 

16 Barbara Wenck 72 

18 Christel Fähnle 82 

20 Karin Kölln-Heilbronn 80 

20 Christian Reiter 72 

22 Gudrun-Siglinde Weiß 82 

24 Cornelia Barnikel 70 

24 Elfriede Schmidt 86 

27 Edda Ernsberger 82 

28 Doris Graeser 73 

28 Hans-Joachim May 84 

30 Hermine Böszörmenyi-Spanner 73 
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5 Hannelore Hämmerling 89 

7 Gudrun Litzlbeck 81 

7 Reimund Schwab 78 

8 Rosmarie Kölbl 80 

9 Renate Dersein 82 

9 Sigrid Neureuther 89 

14 Astrid Küffner 78 

16 Erika Bruns 85 

19 Margit Pawels 70 

20 Imme Lunemann 87 

20 Frauke Plötz-Biebel 71 

21 Inge Hölzl 85 

21 Ingrid Huber 84 

23 Ingrid Lipsdorf 86 

25 Ingrid Schneidenwind 82 

26 Rosina Baltes 97 

26 Brigitte Bukta 73 

27 Erna Fink 95 

29 Michael Kiermaier 71 

Geburtstage im August 

1 Christa Beringer 77 

1 Robert Madl 80 

1 Reinhold Walenta 70 

2 Ingrid Kaffka 86 

2 Rolf Müller 80 

2 Ingrid Petschinka 71 

2 Heinrich Streffer 87 

3 Werner Jana 88 

3 Walter Denk 76 

4 Ursula Janussek 85 

6 Monica Baronin von Büldring  87 
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Genannt von Bilterling 

6 Christine Hock 87 

6 Liesbeth Wimmer 87 

8 Wilhelmine Fladrich 78 

10 Werner Hupfauer 75 

10 Eugen Semke 73 

10 Hannelore Zorn 89 

11 Klaus Kölln 83 

13 Monika Pawelczyk 80 

13 Manfred Simsch 84 

14 Josef Hubner 86 

14 Gerhard Munzert 86 

16 Barbara Reis 74 

18 Volker Rohde 82 

19 Hannelore Popp 85 

21 Christine Franke 74 

21 Wolfgang Schönefeld 74 

23 Ursula May 82 

24 Elisabeth Hubner 78 

25 Werner Ruß 85 

26 Anke Granzer 74 

26 Thea Grohmann 87 

27 Sieglinde Klein 74 

28 Helga Hartl 73 

28 Irene Lomb 71 

28 Heinz Obst 85 

Geburtstage bis 14. September 

1 Hartmut Passauer 80 

3 Rita Burgey 89 

4 Dieter Müller 70 



Geburtstage und Jugend 
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4 Peter Oppermann 73 

4 Brunhilde Schmidt 89 

5 Sonja Huber 84 

7 Waltraud Außerbauer 75 

8 Angelika Rolf 70 

8 Bruno Schwirblat 96 

9 Klaus Schmidt 73 

10 Edith Ehe 80 

10 Margarethe Huber 76 

11 Gisela Pichler 90 

11 Rita Werner 92 

12 Marlene Piehler 81 

13 Emma Szladky 74 

 

Jugendausschuss in den Startlöchern

Nachdem sich unser Jugenddi-

akon Ferdinand Hermann ge-

schmeidig in das Hauptamtli-

chenteam eingefunden hat, 

trägt die Jugendarbeit bereits 

beste Früchte.  

In Kürze wird es zur Bildung 

eines gemeinsamen Jugend-

ausschusses Markt Schwaben 

und Poing kommen; nachdem 

die Kirchenvorstände aus 

Markt Schwaben und Poing in 

ihrer jeweils letzten ordentli-

chen Sitzung einer Zusammen-

legung der kirchengemeind-

lichen Jugendverbände zuge-

stimmt hatten.  

Der Jugendausschuss – besetzt 

mit Jugendlichen und Vertre-

tern der Kirchenvorstände bei-

der Gemeinden - wird sich mit 

den Belangen Jugendlicher in 

unseren beiden Kirchenge-

meinden befassen und für ent-

sprechende Angebote sorgen.  

Wir freuen uns, dass damit 

die Jugendarbeit entschei-

dende neue Impulse erhalten 

wird!  



Unterstützung geben und bekommen 
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Zeit zu verschenken? Besuchsdienst Burgerfeld 

Seit mittlerweile 16 Jahren ver-

schenken wir Zeit! Und zwar 

an die etwa 40 Bewohnerinnen 

und Bewohner des Senioren-

hauses im Burgerfeld! 

Das Motto des Hauses lautet 

„Heimat statt Heim“ 

Wir leisten Gesellschaft, gehen 

spazieren oder erledigen ge-

meinsam Einkäufe. Dabei stel-

len wir uns ganz auf die jewei-

lige Tagesform und individuel-

len Bedürfnisse des Bewohners 

ein. 

Dieses Ehrenamt bietet Raum 

für eigene Kreativität und die 

individuellen zeitlichen Mög-

lichkeiten. Wir besuchen nicht 

zu festen Zeiten mit dem ge-

samten Team, sondern jeder 

macht seine Besuche nach ei-

genem Terminkalender. 

In einer kleineren Besetzung 

veranstalten wir immer wieder 

Singnachmittage, die sich gro-

ßer Beliebtheit erfreuen. 

Wir vom Besuchsdienst treffen 

uns je nach Bedarf etwa zwei 

Mal pro Jahr mit der Hauslei-

tung im Seniorenhaus im Bur-

gerfeld. Dabei werden Erfah-

rungen ausgetauscht. 

Wir suchen Verstärkung!! 

Es gibt immer noch eine Reihe 

von Bewohnerinnen und Be-

wohnern des Seniorenhauses 

im Burgerfeld, die sich über 

Besuche sehr freuen würden. 

Für dieses Ehrenamt sind we-

der seelsorgerliche noch pfle-

gerische Vorkenntnisse nötig, 

man braucht lediglich etwas 

Zeit zum Verschenken und die 

Gabe, zuhören zu können. 

 

Friederike Viktor 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt:  

Friederike_viktor@hotmail.com 

08121-43 70 95 

Mobil: 0172-89 30 503 
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Diakonie 

Schuldnerberatung 

Markt Schwaben: 

Terminvereinbarung Mo, Do 14 bis 15 Uhr, 

Di.10 bis 11 Uhr, Fr. 9 - 10 Uhr, Tel. 080 92 – 

232 10 20. 

Netzwerk Forstinning: 

Ansprechpartner: Birgith Hammer, Telefon 

5256, Arnold Schmidt, Tel. 93 09 13, Martina 

Haack, Tel. 59 50. 

Nachbarschaftshilfen 

in unserem Gemeindegebiet 

Wer eine Hilfe für Einkauf oder Rezeptabholung in der Apotheke 

oder anderes braucht oder anbieten kann, kann sich an die Nach-

barschaftshilfen in seinem Ort wenden. Wir leiten gerne weiter, 

Hilfe-Suchende und Hilfe-Gebende. 

Markt Schwaben: Ökumenische Nachbarschaftshilfe,  

Bärbel Baumgardt, Tel. 0175-2769 949 

Ökumenische Besuchsdienste 

AWO-Seniorenzentrum: 

Ansprechpartnerin: Anke Hönig, Telefon 08121- 57 85. 

Seniorenhaus am Burgerfeld: 

Ansprechpartnerin: Friederike Viktor, Telefon 08121- 43 70 95. 

Die Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle 

des Diakonievereins berät in unserem Gemeinde-

haus.  

Terminvereinbarung mit Judith Lack unter Tel.: 

08121-40049. 
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Evang.-Luth. Pfarramt 

Martin-Luther-Str 22 
85570 Markt Schwaben  

Tel.: 08121-40040 

pfarramt.marktschwaben(at)elkb.de 

Pfarramtssekretärin 
Susanne Kleinheins 

Tel.: 08121-40040 

Büro: Mo, Di, Mi, Fr 9.00 bis 12.00 

Pfarrer 

Andreas Neeb 

Tel.: 08121-40040 
Mobil: 0151-44945883  

andreas.neeb(at)elkb.de 

(Sprechzeiten nach Vereinbarung) 

Religionspädagogin  

Simone Scheyerer 

Tel.: 08121-9954602 

simone.scheyerer(at)elkb.de 

Jugenddiakon 

Ferdinand Hermann 

Mobil: 0160-92644796 
ferdinand.hermann(at)elkb.de 

 

 

 

 

 

 
Kirchenmusikerin 

Christiane Iwainski 

Tel.:08122-40347 

Vertrauensfrau und Stellvertreterin  

Michaele Klemens 

Tel.: 08121-229758 
Susanne Kromm 

Tel.: 08121-437307 

Psychologische Beratung (Diakonie) 

Judith Lack 

Tel.: 08121-40049 
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